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bleibende oder zu ſpät Erſcheinende die geſetzlichen Strafen in Anwendung gebracht werden.

1871.

Werſeburger Kreis-Platt.
Mittwoch den 25. Januar.

Bekanntmachungen.
Beförderung von Briefen mit Werthangabe nach Rom.

Zur Poſtbeförderung nach Rom können von jetzt ab Briefe mit Werthpapieren bis 300 Lire (860 Thaler) inel. unter
Declaration des Jnhalts angenommen werden.

Die Briefe müſſen vom Abſender mit der Bezeichnung „via Oeſterreich“ verſehen ſein. Dieſelben dürfen nur gegen Vorzeichung
e ehe enthalten gemünztes Gold oder Silber, Juwelen oder andere Gegenſtände von Werth dürfen ſich in den Briefen
nicht befinden.

Der Werthbetrag muß auf der Adreßſeite- des Couverts in der linken oberen Ecke ohne Radirung oder Correctur ſelbſt wenn
letztere vom Abſender anerkannt wäre in Buchſtaben angegeben werden und zwar in Lire (Francs) und Centeſimi in italieniſcher oder
franzöſiſcher Sprache in folgender Faſſung

alore dichiarato Lire oder Valeur déclarée Francs
Die Briefe müſſen mit einem Kreuz Couvert verſehen und mit fünf Siegeln mittelſt Siegellacks verſchloſſen ſein. Dieſelben

unterliegen dem Frankirungszwange bis zum Beſtimmungsort und dürfen nicht über 15 Loth ſchwer ſein.
Ueber die Taxe ertheilen die Poſtanſtalten auf Verlangen Auskunft.
Berlin, den 19. Januar 1871.

General Poſtamt.

Auszug aus den Verluſtliſten Nr. 134., 135., 137., 144. über die dem hieſigen Kreiſe angehörigen Todten und Verwundeten.
Gefecht vor Orleans am 3. reſp. 4. December 1870.

Magdeb, Füſ. Reg. Nr. 36. Füſ. Aug. Maier IV. aus Schkeuditz ſchw. verw., Schuß durch die Hüfte, Laz. Artenay. Füſ.
Joh. Friedr. Karl Kögel aus Kleinliebenau, l. verw. Schuß am r. Zeigefinger, Laz. Orleans.

Gefecht bei Cercottes am 4. December 1870.
Magdeb. Füſ. Reg. Nr. 36., 5. Comp. Füſ. Otto John Rauſch J. aus Merſeburg ſchw. verw., Schuß in den I. Oberſchenkel.

7, Comp. Sergeant Friedr. Karl Abel aus Keuſchberg, l. verw., Contuſion am Bauch, bei der Comp.
Gefecht vor Orleans am 4. December 1870.

10. Comp. Füſ. Friedr. Ed. Bartholkomäus aus Blöſien, verm. 11. Comp. Unteroffiz. Karl Friedr. Ludwig Gräfenſtein
aus Merſeburg, ſchw. verw. Schuß am Kopf. 12. Comp. Füſ. Friedr. Ludw. Gaßler aus Modelwitz, todt, Schuß durch den Kopf.,
Füſ. Friedr. Herm. Haushälter aus Goſtau, l. verw, Streifſchuß am Kopf.

Recognoscirungsgefecht bei Nenville an bois am 30. November 1870.
3. Brandenb. Jnf. Reg. Nr. 20., 10 Comp. Füſ. Friedr. Stolzenhayn aus Naundorf, todt, Schuß in den Hals.

Gefecht bei Artenay am 3. December 1870.
Holſteinſches Jnf. Reg. Nr. 85., 7. Comp. Unteroffiz. Karl Wilh. Aug Neuthor aus Merſeburg, l. verw., Streifſchuß am Arm.

Patrouillengefecht in Haucourt vor Longwy am 13. December 1870.
4. Thüring. Jnf. Reg. Nr. 72., 9. Comp. Füſ. Karl Herm. Mittheis aus Kauern verm., Füſ. Heinr. Wilh. Bernhardt

aus Modelwitz verm.
Gefecht bei Champigny am 2. December 1870.

Pommwerſches JägerBataillon Nr. 2. Jäger Joh. Carl Friedr. Cauprecht aus Merſeburg, l. verw., Streifſchuß am Kopf,
beim Truppentheil.

Merſeburg, den 19. Januar 1871.
Der Königliche Landrath.

Kuhfuß, Krets Secreta
Die diesjährige Militair-Erſatz-Aushebun findet im Merſeburger Kreiſe

Montag den 13. und Dienstag den 14. Februar e.
ſtatt und wird zu dieſem Behufe die Königliche Departements Erſatz Commiſſion im Lokale „zur Funkenburg“ hierſelbſt zuſammen
treten.

Zur Vorſtellung kommen an den genannten Tagen
1. den 13. Jebruar, von früh 8 Ahr ab,

a) die von der Kreis Erſatz Commiſſion als dauernd unbrauchbar befundenen,
b) die zur Erſatz Reſerve II. Kl. in Vorſchlag gebrachten,

e) die vorſchriftsmäßig gelernten Jäger,d) die von den Truppentheilen vor eendeter Dienſtzeit als unbrauchbar entlaſſenen Soldaten,

e) die zum einjährig freiwilligen Dienſt berechtigten Militairpflichtigen, deren Ausſtand abgelaufen iſt, ſofern ſie von den Truppen
ded r nicht angenommen worden ſind, was ſie durch vorherige Einreichung ibrer Berechtigungsſcheine nachzuweiſen haben,

die Nachgeſteller.
Letztere haben ſich behufs Eintragung in die Vorſtellungsliſten bis ſpäteſtens zum 10. Februar e. unter Vorzeigung ihrer

Militairpapiere bei mir anzumelden,
eirea 2, der für brauchbar befundenen Mannſchaften,
die zur Arbeiter Abtheilung deſignirten,

2. am 14. Februar e., von früh 8 Ahr an,
a) der Reſt der für brauchbar befundenen und
b) die zur Erſatz Reſerve J. Kl. in Vorſchlag gebrachten Mannſchaften.

Die Magſſträte und Ortsbehörden veranlaſſe ich, gegenwärtige Bekanntmachung den betreffenden Militairpflichtigen in deren
Abweſenheit den Eltern, Vormündern oder Verwandten derſelben mit dem Bemerken bekannt zu machen, daß gegen ungehorſam Aus
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Recurſe gegen die auf Reclamationen von den an rn Den gegebenen abweiſenden Beſcheide müſſen bis ſpäteſtens

e zum 10. Februar e.bei mir auf vorgeſchriebenem Formular in duplo eingereicht werden, die Ortsbehörden derjenigen Ortſchaften aber, aus denen Reclama
tionen eingereicht reſp. beim Kreis Erſatz Geſchäft fur begründet erachtet worden ſind, fordere ich hierdurch auf, am betreffenden Tage
perſönlich im Geſtellungslokale zu erſcheinen, damit ſie über die den Reclamationen zu Grunde liegenden Verhältniſſe Auskunft geben
können, werde auch unentſchuldigtes Ausbleiben derſelben mit Ordnungsſtrafe ahnden.

Merſeburg den 13. Januar 1871.
Der Königliche Landrath

Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten-
Verſammlung

am Jrate den 27. Januar 13871.
Vorlagen: 1) Unterſtützungsgeſuch der Turnerfeuerwehr; 2) die

Verwendung des Beitrags zur Unterſtützung der Rheinpfalz, be-
ziehentlich der Rheinprovinz; 3) Aufhebung eines Pachtvertrags;
4) Wahl der Communal- Steuer Einſchätzungs und Reclamations
Commiſſion 5) Anſtellung eines Halbeſtundenrufers.

ne

Das Merſeburger Sparkaſſenbuch der Frau Johanne Ebert
aus Benndorf Nr. 22650. über einſchließlich Zinſen noch 233 Thlr.
16 Sgr. 3 Pf. ſoll Ende November 1869 geſtohlen ſein. Jeder,
welcher an dieſes Sparkaſſenbuch ein Anrecht zu haben meint, hat
ſich bei unterzeichnetem Gerichte ſpäteſtens in dem auf

den 2. Mai c., Vormittags 11 Ahr,
vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Panſe angeſetzten Termine zu mel
den und ſein Recht nachzuweiſen widrigenfalls das Buch für er-
loſchen erklärt und den Erben der inzwiſchen verſtorbenen Frau
Ebert ein neues an Stelle des abhanden gekommenen ausgefertigt
werden kann.

Merſeburg, den 14. Januar 1871.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll nachſtehendes,

den Geſchwiſtern Emilie Albertine und Henriette Clara Schlobach
zu Röſſen gehörige, im daſigen Hypothekenbuche Band I. Nr. 28.
eingetragene Grundſtück:

eine Bockwindmühle nebſt Haus, erbaut auf dem Planſtück Nr.
73. von 1 Morgen 72 QRuthen, zur Gebäudeſteuer nach einem
Nutzungswerthe von 21 Thlr., zur Grundſteuer nach einem
Reinertrage von 4,86 Thlr. veranlagt,

am 24. Februar 1871, Vormittags 11 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 9., durch den unterzeichneten
Subhaſtationsrichter verſteigert und

am 1. März 1871, Vormittags 12 Ahr,
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Die Auszüge aus der Gebäudeſteuer und Grundſteuer-Mut-
ter Rolle, ſowie der Hypothekenſchein können in unſerm Büreau
Zimmer Nr. 9. eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedür-
fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä-
teſtens im VerſteigerungsTermine anzumelden.

Merſeburg, den 28 November 1870.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Der Subhaſtations- Richter
Eylau.

Bekanntmachung.
Jm Auftrage des Königl. Kreisgerichts wird hiermit bekannt

gemacht, daß den 26. d. M., Vormittags 10 Ahr, in dem
Gehöfte Nr. 43. ca. 4 Wispel erfrorne Kartoffeln meiſtbietend ver
kauft werden.

Kötzſchen den 21. Januar 1871.
War nicke, Oresrichter.

Holz- Verkauf.
14 Haufen eichenes Reisholz,
10 Haufen Dornen,

unmittelbar am Fürſtendammwege, ſtehen zu verkaufen.
Rittergut Burgliebenau.

Auf dem Rittergute Kriegſtädt und Raſchwitz
2ſtehen 100 Stück ſehr fette Maſthammel in einzelnen

S Poſten oder auch im Ganzen zum Verkauf.

Nieſtädter Stückkohle,
à Centner 8 Sgr. iſt zu haben Saalgaſſe Nr. 405.

2 Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen große Rittergaſſe 164.

Hoffmann.
Ein Paar Schlachteſchweine ſtehen zu verkaufen Dom 23 A.

Ein großes Läuferſchwein ſteht zum Verkauf Vorwerk 431.
300 Thlr. ſind auszuleihen durch den Privatſecretarr Siegel,

Markt Nr. 27.
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Weidlich.
Vermiethung.

Wegen Verſetzung des Herrn Repierungs Aſſeſſor Ritter iſt die
vormalige Domkämmerer- Wohnung Dom Rr. 244., beſtehend aus
8 heizbaren Stuben, mehreren Kammern 2 Küchen, Waſchhaus,
Holz und Torfgelaß, auch kleinen Garten, ſogleich zu vermiethen
und zum 1. April d. J. zu beziehen. Die Bedingungen ſind bei
dem Domprocurator Kühn in den Vormittagéſtunden einzuſehen.

Merſeburg den 21. Januar 1871.
Das Dom- Kapitel.

Eine möblirte Stube iſt jetzt zu vermiethen und zu beziehen.
ſind Kartoffeln im Einzelnen abzulaſſen Gotthardtsſtraße

r. LI2.
Brühl 346 iſt eine Wohnung an ſtille Leute zu vermiethen.

Ein Logis, beſtehend aus Stube, 3 Kammern, Küche, Holz
und Torfſtall und Mitgebrauch des Waſchhauſes, iſt zu vermiethen
und ſofort oder zum I. April e. zu beziehen gr. Rittergaſſe
Nr. 155.

Filz- und Doubleſchuhe,
ſowie alle Sorten Filzwaaren empfing und empfiehlt

PPrutt, Burgſtraße 217.
Wiſſenſchaftlich empfohlen

gegen Magenkatarrhe, Säure-

h bildung, Aufſtoßen, Verdau
G e ungsſchwäche, Athemnoth undVarngries. Vorräthig in plom

birten Schachteln mit Gebr.
Anw. à 30 Kr. S 8 Sgr.
Nur allein echt in der Dom
apotheke in Merſeburg bei
Herrn Hof Apotheker Th.
Schnabel, in Halle in
Dr. Jägers Hirſchapotheke
und in C. Papſt'se Engelapotheke.c Die Adminiſtrationder Felſenquellen.

Zur2. Klaſſe Preufß. Lotterie r
verſendet Antheilloſe 8 Thlr., 4 Thlr., P 2 Thlr.,
1 Thlr. S. BRasch, Berlin, Mofkenmarkt 14.

Die Pianofortefabrik von Schmidt Suppe in Zeitz
empfiehlt ihre nach neueſter Conſtruction gebauten, mit Eiſenplatten
u. Spreitzen verſehenen Pianinos von herrlicher Klangfarbe zu
ſoliden Preiſen bei Gewährung einer dreijährigen Garantie.

z vielfachen an uns ergangenen Anfragen zu genügen, haben
wir bei

Herrn Componiſt Julius Handrock in Halle a/S.,
Frankenſtraße Nr. 3., nahe am Leigziger Thore eine Auswahl unſrer
Pianinos zur gefl. Anſicht aufgeſtellt und iſt dieſer Herr ermächtigt,
Verkäufe in unſern Namen abzuſchließen, ſowie die günſtigſten
Theilzahlungen ohne reiserhöhung zu gewähren.

Hochachtend Schmidt S Suppe.
Wolleneu.baumwoſlene Watten
in Dutzenden und einzeln empfiehlt zu billigen Preiſen

A. FrralI, Burgſtraße 217.

SS[SZT

S a ae aheims 77 z J 7 cwie Die Nr. 17., die neueſte Kriegsnummer, Zug

z enthältDer Commandeur des II. baieriſchen Corps. Mit General von Hartmanns Por-
trät. Die Helden der Arbeit. (Fortſ.) Roman von Max v. Schlägel. Lud-
wig van Beethoven. (Schluß.) BViographiſche Skizze von F. Hiller Vor und
um Paris. V. Von Verſailles bis St. Germain. Von Georg Hiltl. Der
Dauphin von Frankreich bei Simon dem Schuſter. Hiſtoriſche Skizze von G
Hiltl. Mit dem Bilde von Prof. Pyloty. Eine Ulanenattaque. Zu dem Bilde
von O. Fickentſcher. Jm Granatfeuer vor Paris. Mit Jlluſtration von H.
Lüders. Zwei Berge Schwabens. Gedicht von K. Gerok.

Zu Beſtellungen empfiehlt ſich Friedr. Stollberg.
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Billige Bänder, Zwirne Nadeln für Wiederverkäufer empfiehlt
WWä lein W oOIE. früher Engelhardt.

[ww werGeſundheitsjacken für Herren und Damen in allen Qualitäten und Unterhoſen empfiehlt

n o. früher Engelhardt.
Gartenlaube,
Daheim,

und ſonſtige Zeitſchriften aller Jahrgänge (geb. oder broch.) kauft behufs Export zu höchſten Preiſen

Serbe'ſche Buchhandlung. Leipzig.
Offerten mit Preisangabe iſt das entfallende Briefporto zur Rückantwort beizufügen.

Soeben erſchien im Verlage von Franz Lipperheide in Berlin und iſt zu erhalten bei Friedr. StollIberg, in Merſeburg

Für Straßburgs Kinder!
Eine Weihnachtsbeſcheerung

5 Sgr.Friedrich Bodenſtedt. Zeitgedichte.
ark Gerok. Eichenlaub.Se Gottſchall. Kriegslieder.

ermann Grieben. Zeitſtimmen. 2Julius Groſſe. Wider Frankreich. Altes und Neues. 5

C. von Holtei. Zeitgedichte. 5 2Wilhelm Jenſen. Lieder aus dem Jahre 1870. 5
ermann Lingg. Zeitgedichte. 2Oswald Marbach. Das Halljahr Deutſchlands. 10

Alfred Meißner. Zeitklänge. 1870. 2Wolfgang Rüter von Königswinter. Durch Kampf

zum Sieg. Zeitgedichte. 10

von Deutſchlands Dichtern.
uſtav von Meyern. Zeitgedichte. 5 r.Sir elm Oſterwald. Bleibt einig! 5

Kdolf Pichler. Deutſche Tage. Jeitgedichte aus Tirol. 25
Zu Bröhle. Deutſche Lieder und Oden. 2. Aufl. 5

ulius Rodenberg. Kriegs und Friedenslieder. 5
Chriſtian Schad. Klänge vom Main. Zeitgedichte. 5
Karl Simrock. Kriegslieder. 1870. 5Franz Trautmann. Aſtern und Roſen, Diſteln und

Mimoſen. 5Albert Traeger. 1870. Sechs Zeitgedichte. 2
Heinri J. Zeitgedichte. 5Heinri eiſe. Kampf und Kriegslieder. 5

Dieſe ganze Sammlung vaterländiſcher Gedichte, die meiſt erſt während des gegenwärtigen Krieges entſtanden iſt vorräthig in
allen Buchhandlungen; wo der Bezug von einer ſolchen zu umſtändlich ſein ſollte, beliebe man ſich direct an die obengenannte Verlags-
handlung zu wenden, welche gegen Franco Einſendung des Betrages (per Poſtanweiſung oder in Briefmarken) das Gewünſchte ſofort
ranco durch die Poſt überſendet.W. ves Bändchen wird einzeln abgegeben.

Der volle Ertrag auch der nach Weihnachten 1870 verkauften Exemplare iſt mit wenigen Ausnahmen gleichfalls für
die armen Straßburger Kinder, zum Theil für die deutſche Jnvaliden Stiftung beſtimmt.

Tiur grünen Tanne.Donnerstag den 26. Januar, von Abends 6 Uhr ab. Salz-

knochen. F. Sack.Mittwoch den 25. d. M. Sehlachtefest,
früh 9 Uhr Wellfleiſch in der Reſtauration von Wiegand.

Ein gewandtes Dienſtmädchen mit guten Zeugniſſen wird zu
Oſtern gegen guten Lohn geſucht zu erfragen in der Papierhand-

lung von Herrn Exius.
Wer Geſucht wird ein Burſche. welcher Luſt hat Tapezirer z wer

den von F. Thomas, Tapezirer in Leipzig; zu erfragen beis Gottfried Cudwig, große Sixtigaſſe 550.

Lehrlingsgeſuch.
Für mein Eiſen und Kurzwaaren Geſchäft, en gros und

en detail, ſuche ich einen mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver
j Mann als Lehrling. Antritt Oſtern.e t z Earl Nolle in Weißenfels.

Lehrling ſuchtEinen Lehrling ſuch H. Müller, Klempnermſtr., Dom.

Arbeiter
werden geſucht und finden dauernde Beſchäftigung auf der

Braunkohlengrube Pauline in Dörſtewitz beim Oberſteiger Köppel.
2 ordentliche Dreſcherfamilien Krden unter vortheilhaften Be

dingungen vom 1. April d. J. ab Arbeit auf
Rittergut Burgliebenau.

Für ein lebhaftes Mat. Geſchäft wird zu Oſtern ein
junger Mann als Lehrling gewünſcht, der koſtenfreie Aus-
bildung genießt. Näheres in der Expedition d. Bl.

Junge Damen, welche die Anfertigung von Applicationen
und Tuchſtickereien en reliek erlernen wollen, belieben ſich zu
melden und erhalten nach

eenennne

Erlernung auf Wunſch und je nach
Qualification lohnende und dauernde Beſchäftigung bei

A. Köppe, Grüner Hof.
Auf der Straße von Kötzſchen nach Beunga iſt am 16. d. Meine

Kutſchpeitſche gefunden.
Der rechtmäßige Eigenthümer kann ſelbige gegen Erſtattung

der Jnſertionsgebühren beim Ortsrichter Fuchs in Bedra abholen.
Eine braune Reiſedecke, auf der Rückſeite roth, in der Mitte

mit einem ſchrägen Schlitz verſehen, iſt am 19. d. M. auf dem
Wege von der Unteraltenburg nach Wallendorf verloren worden der
ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe gegen angemeſſene Belohnung
Unteraltenburg Nr. 733. abzugeben.

Dem Zimmermann Hübner nebſt Ehefrau zu ihrer ſilberneHochzeit ein donnerndes e frau zu ihrer ſilbernen
Eine Ungenannte und doch Bekannte.

Meinen innigſten Dank Allen, welche mir während der langen
Krankheit meines Mannes, ſowie bei ſeinem Tod und Begräbniß
ſo viele Beweiſe herzlichen Mitgefühls zu Theil werden ließen.

Ganz beſonders fühle ich mich verpflichtet, unſern verehrten
Herrn Paſtor Heineken, der als treuer Seelſorger unermüdet durch
Wort und That im Herzen des Kranken ſowie in dem meinigenGeduld, Glauben und Hoffnung aufrecht erhielt; ebenſo deſſen werde

Familie, die den armen Kranken ſo oft erquickte und unſere Kinder
ſättigte und erfreute. Auch dem Herrn Kreis Phyſikus Dr. Brach-
vogel ſage ich Dank für ſeine vielen Bemühungen und den lieben
Freunden und Gewerbsgenoſſen, die den Sarg mit Kränzen ſchmück
ten, den Seligen zur letzten Ruheſtätte trugen und ihn durch ihre
Begleitung ehrten. Sie Alle haben Troſt und Licht in die Nacht
meines Jammers gebracht.

Verwittwete Dorothea Heinicke.

Dank allen denen, welche meine liebe Pflegetochter Marie
Pohl zu ihrer letzten Ruheſtätte begleiteten und ihren Sarg ſo
reichlich mit Kränzen ſchmückten, ſowie dem Herrn Kreisphyſikus
Brachvogel für ſeine raſtloſe Bemühung, mir die Dahingeſchiedene
am Leben zu erhalten.

Die trauernde hinterbliebene Großmutter Wittwe Pohle.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
DOom. Geboren: dem Maurer Linke eine Tochter dem Landwehrmann

Uhde eine Tochter. Getrauet: der Königl. Holländiſche Beamte Freiherr v.
Moltke aus Stuttgart mit Jgfr. H. Gabler hier.

Domkirche: Mittwoch den 25. Januar Abends 6
Uhr Gebetsandacht; gehalten vom Hrn. Conſiſt. Rath Leuſchner.

Stadt. Geboren: dem Fabrikarb. Hoffmann ein Sohn dem Lehrer an
der höhern Töchterſchule Fiſcher ein Sohn dem Siebmachermſtr. Jänicke eine
Tochter (todtgeb.); dem Handarb. Rötling ein Sohn dem Handarb. Kakoſchky
eine Tochter dem Bürger und Fleiſchermſtr. Mohr ein Sohn dem Bürger und
Lohgerbermſtr. Dietrich ein Sohn dem Tiſchlermſtr. Bedewitz Zwillingeſöbne
ein außerebel. Sohn. Getrauet: der Ziegeldecker J. G. E. Runkel, Wittwer
mit Jgfr. J. W. Stoye hier. Geſtorben: die unverebel. Pohle, 20 J. 12
T. alt, an Bruſtkrankheit der jüngſte Sohn des Müllergeſ. Kühne, 9 M. alt
an Krämpfen der neugeb. Zwillingsſohn des Tiſchlermſtrs. Bedewitz, 17 Stunden
alt, an Schwäche.

Stadtkirche: Donnerstag Abends 7 Uhr Gebets-
Gottesdienſt Herr Diac. Frobenius.

Neumarkt. Geboren: dem Bürger und Hausbeſ. Thomas eine Tochter
Altenburg. Geboren: dem Oekonomen Wolf eine Tochter dem Mehl

händler Wolf eine Tochter; dem Handarb. Lucas eine Tochter dem Fabrikarb.
Schneider ein Sohn. Getrauet: der Tiſchler C. F. Malpricht mit W, E.
Bieler. Geſtorben: der älteſte Sohn des Gärtners Alter, 16 J. 11 M
alt, an Verzehrung.
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Nachrichten.
Am 21. waren zwei Sträflinge aus der Strafanſtalt Halle

entſprungen. Dieſelben wurden am 22. früh hier auf dem Neu
markte, gerade im Begriff ſich auszukleiden wieder ergriffen. Kaum
eine Nacht aus der Anſtalt, waren ſie ſchon im Beſitze vieler Dietriche,
Stemmeiſen und ſonſtigen Verbrecherwerkzeuge. Sie ſind bereits der
Strafanſtalt wieder zugeführt.

Am Sonntage ſtörte ein dem Trunke ſehr ergebener und ſchon
einmal am Delirium krank geweſener Handarbeiter von hier den
Neumarktsgottesdienſt, indem er mit Hemdärmeln in die Kirche drang
und dort laute Converſation begann. Er mußte in Polizeige-
wahrſam genommen werden.

Am vorigen Sonnabend verbreitete ſich das Gerücht, es ſei
ein toller Hund auf der Halleſchen Straße geſehen worden und ſollte
derſelbe ſogar Menſchen gebiſſen haben. Trotz der ſofort ins Werk
geſetzten Nachforſchungen Seitens der Aufſichtsbehörde hat der Hund
nicht ausgemittelt werden können. Zur Beruhigung des Publikums
kann verſichert werden, daß, da derſelbe zwar nicht wieder geſehen wor
den iſt, die ganze Sache alſo wohl mehr auf Uebertreibung beruht.

Der Angriff gegen Paris gewinnt von Tag zu Tag
eine größere Ausdehnung und, wie nicht mehr zu verkennen iſt, eine
größere Wirkung.

Aus den bisherigen Mittheilungen läßt ſich erkennen, daß unſere
Heeresleitung von dem Augenblicke an, wo ſie den eigentlichen
artilleriſtiſchen Angriff beſchloß, denſelben auch in ſo umfaſſender
und allſeitiger Weiſe vorbereitete, daß ſie in der Ausführung die
Kraft und Wirkſamkeit je nach Bedürfniß und Zweckmäßigkeit zu
ſteigern vermag. Je weniger man im voraus ſicher ſein konnte,
mit wie raſchem Erfolge jede einzelne Operation begleitet ſein würde,
deſto mehr wollte man in der Lage ſein, das Bombardement mit
vollem Nachdrucke von Stufe zu Stufe fortzuführen.

Die raſche Entwickelung, welche der artilleriſtiſche Angriff im
Laufe der vorige Woche erfahren hat, giebt Zeugniß von der Energie
und Umſicht, mit welchen derſelbe vorbereitet worden iſt; zugleich
aber kann man ſchon aus dem bisherigen Gange erſehen, daß die-
ſer allſeitige Kraftaufwand in der That erforderlich war, um auch
dieſer Operation den ſchließlichen Erfolg zu ſichern, welcher bisher
alle unſere militairiſchen Operationen gekrönt hat.

Der Angriff iſt zunächſt und vor Allem fortdauernd gegen die
Forts gerichtet und wird auf der Südſeite namentlich gegen die
Forts Jſſy, Vanvres und Montrouge, auf der Oſtſeite gegen die
Forts Nogent, Rosny und Noiſy mit großem, zum Theil mit über-
raſchendem Erfolge durchgeführt. Jn mehreren der Forts ſind zu-
nächſt die Kaſernen und ſonſtigen inneren Bauten in Brand geſteckt
und zerſtört und dadurch die Vertheidigung überaus erſchwert, theil
weiſe ſcheint auch das Mauerwerk der Forts bereits bedeutend er
ſchüttert zu ſein. Mehrere derſelben haben ihr Feuer faſt gänzlich

eingeſtellt.
Jn den letzten Tagen wird auch der kräftige Angriff gegen die

nördlichen Forts beſonders gegen das Fort St. Denis mit hinzu-
getreten ſein.

Während die Forts in letzter Zeit keine erhebliche Gegenwehr
geleiſtet haben, iſt die Kraft der Vertheidigung vorzugsweiſe in die
zahlreichen Batterien verlegt, welche einerſeits in den neu angelegten
Befeſtigungen zwiſchen den Forts, andererſeits auf der Ringmauer
aufgeſtellt ſind, die erſteren zum großen Theile in ſo günſtiger Stel
lung, daß ihre Bekämpfung mit erheblichen Schwierigkeiten verknüpft
iſt. Trotzdem hat unſere Artillerie durch die Sicherheit ihrer Ope-
rationen und durch die gewaltige Wirkung ihrer Geſchoſſe auch in
dieſer Beziehung bereits ſehr bedeutende Erfolge erreicht.

Von großer Wichtigkeit für den glücklichen Fortgang des An-
griffs iſt die gleich in den erſten Tagen errungene Annäherung an
die Feſtungswerke durch Eroberung des vorliegenden Terrains. Es
konnten demzufolge unſere Batterien an mehreren wichtigen Punkten
ſchon um ein beträchtliches Stück weiter vorgerückt werden, wodurch
ihre Wirkſamkeit ſowohl gegen die Befeſtigungen, wie namentlich
gegen die Stadt ſelbſt, ungemein geſteigert worden iſt.

Das Bombardement der innern Stadt hat in den letzten acht
Tagen eine immer größere Ausdehnung und Kraft gewonnen. So-
bald durch die erſten Erfolge die Gewißheit gewonnen war, daß
ein beträchtlicher Theil der Stadt in die Tragweite unſerer Geſchoſſe
falle, war es ſelbſtverſtändlich, daß der Angriff ſich mit voller Ener-
gie auch auf die Stadt richten müſſe.
Nach und nach iſt der ganze weite Bereich der Stadt am linken
Seine- Ufer der Stadttheile der Jnvaliden, Vaugirard, Grenelle,
das Faubourg St. Germain, das Faubourg St. Jaques und die
angrenzenden Bezirke von unſeren Bomben beſtrichen worden und
an vielen Punkten wüthet bereits der dadurch erzeugte Brand.

Die Bewohner jener Stadttheile ſind großentheils nach dem
rechten Seine- Ufer geflüchtet, aber auch dort wird inzwiſchen
vom Norden her eine ähnliche Wirkſamkeit unſeres Bombardements
eingetreten ſein.

Die niedrige Bevölkerung, welche dem General Trochu vorwirft,
durch ſeine bisherige Unthätigkeit dieſes Unheil verſchukdet zu haben,
hat denſelben neuerdings zu erneuten Ausfällen gegen unſer Belage-
rungsheer getrieben. Jn der Nacht vom 13. zum 14, iſt die Pariſer
Armee gleichzeitig in drei Richtungen, nach Nordoſt, nach Süden
und Südweſten hervorgebrochen, jedoch von unſern braven Truppen
ſiegreich zurückgewieſen worden.

Durch den unglücklichen Ausgang dieſes Verſuches und durch
den wirkſamen Fortgang des Bombardements ſcheint ſich mehr und
mehr eine düſtere Stimmung in Paris zu verbreiten. Es iſt nicht
unwahrſcheinlich, daß dieſelbe zunächſt zu weiteren inneren Zerwürf-
niſſen führt. Es wird abzuwarten ſein, ob die beſonnenen Kreiſe
die Kraft gewinnen, die Unterwerfung der Stadt in ihr unabwend-
bares Geſchick zu beſchleunigen.

Angeſichts des Bombardements hat ſich die Pariſer Regierung
bewogen gefunden einen Proteſt gegen dieſen Angriff auf die Stadt
ſelbſt zu erlaſſen. Sie wird damit jedoch in Europa ſchwerlich irgend
einen Eindruck hervorbringen.

Die Verantwortung für das Unheil und die Verwüſtung, welche
durch das Bombardement entſtehen, trifft einestheils diejenigen,
welche eine Stadt wie Paris zum Hauptbollwerke des Landes zü
machen verſucht haben, andererſeits diejenigen, welche nunmehr ſeit
vier Monaten gerade auf dieſes vermeintliche Bollwerk ſich ſtützen,
um einen blutigen und verhängnißvollen Krieg in freventlicher Weiſe
und mit Aufregung aller Volksleidenſchaften fortzuführen.

Paris am wenigſten wird ſich beklagen können, wenn es einen
Theil des Kriegsjammers an ſich ſelber erfahren mwuß; denn an all
dem Elend, an allen den bitteren Thränen, welche der jetzige wie
frühere Kriege veranlaßt haben trägt Paris gerade die Hauptſchuld.
Der Uebermuth und der Leichtſinn, durch welche Frankreich ſeither
zu immer neuen Herausforderungen getrieben worden iſt, haben
ihren Sitz vor Allem in der Hauptſtadt, deren Geiſt maßgebend iſt
für das ganze Frankreich.

Auch die militairiſche Vertheidigung der Feſtung Paris wäh-
rend der letzten Monate hat fort und fort im engſten Zuſammenhange
geſtanden mit dem politiſchen Geiſt der Hauptſtadt Paris, und
wenn nach militairiſchen Geſichtspunkten der Widerſtand vielleicht
längſt als undurchführbar erkannt worden wäre, ſo hat dagegen
der Geiſt der Pariſer Volksmaſſen irgend einen Friedensgedanken
nicht auffommen laſſen.

Es iſt daher geradezu eine Feigheit, wenn dieſe Stadt, nach
dem unſäglichen Unheil, welches ſie in höherem Maße, als irgend
ein anderer Theil der franzöſiſchen Bevölkerung verſchuldet hat, für
ſich gleichſam einen Vorzug der Unverletzlichkeit in Anſpruch nehmen will.

Unſere Heeresleitung kann ſich durch ſolche heuchleriſche Beden-
ken nicht aufhalten laſſen und der weitere Verlauf des Bombardements
gegen Paris wird vorausſichtlich den Beweis liefern, daß man in
der Bevölkerung von Paris Frankreich in Wahrheit ins Herz ge
troffen hat.

(Prov. Correſp.)

Der verhängnißvolle Buchſtabe M. Das M. ſpielt
eine große Rolle in dem Leben Napoleon's III. Auf Anregung des
Modeneſen Menotti trat er unter die Carbonari. Jm Jahre 1849
vernichtete er die römiſche Republik unter Mazzini. Zur Ausfüh-
rung des Staatsſtreichs dienten ihm Morny, Maupas und Mag
nan als Helfershelfer. Zur Gattin wählte er ſich die in Madrid
geborne Gräfin von Montijo. Jm Krimkriege ſchlugen ſeine Heere
den Fürſten Menzikoff an der Alma und beendeten den Krieg durch
Erſtürmung des Malakoff. Jm italieniſchen Feldzuge ging er über
den Mont-Cenis und ſiegte bei Montebello und Magenta, Sein
Stern begann zu erbleichen, als er in Mexiko den Kaiſer Maxi-
milian verrieth und dann bei Mentang an den Garibaldianern
die eben erfundenen Chaſſepots verſuchen ließ. Jn dem gegenwär-
tigen Kriege ward Moltke ſein Verderben Mac Mahons Nieder
lagen führten ihn nach Wilhelmshöhe und mit der Capitulation
von Metjz fiel ſeine letzte Hoffnung, den Kaiſerthron je wieder zu
beſteigen.

Ofſicielle Kriegsnachrichten.
Verſailles den 22. Januar. Vor Paris erzielte die Be

ſchießung gegen St. Denis gute Reſultate. Am 22 verſtummte
dort das feindliche Feuer faſt ganz. Jn St. Denis, wie auch in
Paris beyſerkte man mehrere Feuersbrünſte.

Eine fliegende Colonne unter Oberſtlieutenant Dobſchütz zer
ſprengte in der Gegend von Bourmont an der obern Mags Mo
bilgarden, feindlicher Verluſt über 180 Mann.

wundete. von Podbielsfki.2) Vourogne, den 22. Januar. Jn der Nacht vom 21. zum
22. die Laufgräben gegen die Perches in der Linie Danjoutin bis
Perouſe ohne Verluſt eröffnet. v. Treskow.

Auflöſung des Räthſels im vorigen Stück:
Taſchenbücher.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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